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Genehmigung ner Herren Reſſort 
muiſter vom 9. Auquſt 1407 III. A. 7.283. Wi. d. 


d. A. /I. 14165 F. M. und des Kreisaueſchuſſes 
des Kreiſes Lebus vom 31. Oktober 18907 — 
Nr. A J. 7144 — erhält Ziff⸗r 1 des Abſchnitts A 
des Tarifs für die Benutzung der Ablage der Ge 
meinde Groß Neuendorf an der Oder vom 26. Mat 
1900 folgende Faſſung: 
A Schiffsliegegeld 
von jedem anlegenden Fahrzeuge und zwar: 
1. von Dampfern 
a) für den eriten Liegetag nichts, 
b) für eine Liegezeit von zwei bis 


zu einſchließlich 10 Tagen . 1,00 Mk. 
für jeden folgenden Zeitraum 
von 10 Tagen 0,50 „ 


Breslau, den 24 Januar 1908. 
Der Ober: B:älident. 
Chef der Oderuromhauverwaltung. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Neg.erung zu Frankfurt a. Oder. 
83. Genehmigungen ku de 
für die Siadt Müncheberg. 

Zur Hrritellung und zum Betrieve einer neben⸗ 
bahnähnlichen vollſpurigen Kleinbahn von der Stadt 
Müncheberg nach dem Staatsbahnhof gleichen 
Namens für die Beförderung von Perſonen und 
Gütern mittels Dampfkraft, wird der Stadt Münche 
berg im Kreiſe Levus als Unternehmerin auf Grund 
und nach Maßgabe des Geſetzes Über Kleinbahnen 
und Prioatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 im 
Emoernehmen mit der von dem Herrn Mintiter der 
öffentlichen Arbeiten bezeichneien Königlichen Eiſen⸗ 
bahn: Direkiion zu Bromberg vorbehaltlich der Rechte 
Dritter, unter nachttehenden Bedingungen hierdurch 
die Genehmigung erteili. 

§ 1. Die Bahn und die Betriebsmittel find 
nach Maßgabe der von der Unternehmerin vorge⸗ 
legten, mit dem Genehmigungsvermerke verſehenen 


PB äne und Zeichnungen nebn Erläuterungen unter 
"eachtung der hierbei vordenommenen ſowie Ders 
jenigen Aenderungen und Eraänsungen herzunellen, 
welche in Gemaßheit der §8§8 4. 17 und 18 des 
vorbezeichneten Geſetzes hiermit angeordnet werden 
und etwa noch angeordnet werden ſollien. Auch dei 
ſpäreren Erganzungen der Bahnanlage und der 
Betriepvemutel darf ohne Zuſtimmung der Nufſichis 
behörden von der durch die Genehmigung fenge⸗ 
legten Konnruknon nicht abgewichen werden. 

Zur Vermeidung des Verfalls dieſer Geneh 
migung muß der Bau innerhalb »inee Johres nach 
der Weröffentl hung dieſer Genehmigung in dem 
Regierungs- Amtenlatte begonnen und die Vollendung 
und Inbetriebnahme längnens innerhalb dreier Jahre 
bewirkt werden. 

§ 2. Für die Benutzung öffentlicher Wege iſt 
neben dem fengenellen Bauplane die mit er zu⸗ 
bändigen Wegepolizeibehörde bezw den Weueunter 
haltunge pflichtigen gemäß 8 6 des Kleinbahngeſetzes 
getroffene Vereinbarung maßgebend. neh: fondere 
liegt der Unternehmerin die Verpflichtung der Unter⸗ 
haltung dieſer Wege und der zur Bahnaulage 
benutzten Wegeteile und auf Erfordern ihre Wu der⸗ 
herſtellung in den früheren Zultand beim Weutulle 
der Genehmigung oder Aufhören des Uniernehmens ob. 

§ 3. Bei der Ausführung des Baues und 
der ſpäteren Unterhaltung der Bahn hal die Unser: 
nehmerin dafür zu ſorgen, daß die Benutzung der 
öffentlichen Wege durch die Bauarbeuen nicht ver: 
hindert oder erſchwert wird, und dat die in oder 
an dem Straßenkörper befindlichen Anlagen keinen 
Schaden erleiden. Den von der Wegepolizeibehörde 
dieſerhalb etwa getroffenen Anordnungen in Folge 
zu leiſten. Für die durch die Bauarbeiten an 
öffentlichen oder Privateıgentum verurſachten Be: 
ſchäbigungen iſt der Unternehmer verantwortlich 

8 4. Es bleibt vorbehalten, der Unternehme⸗ 
rin jederzeit die Geſaltung der Einführung von 
Privatanſchlußbahnen nach Maßgabe des § 10 des 
Geſetzes vom 28. Juli 1892 zur Pflicht zu machen. 
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Gemäß 8 59 der Prüfungsordnung für Aerzte vom 28. Maui 1901 wird nachſtehend das Ver⸗ 


Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter wollen, ſoweit es koſtenlos geſchehen kann, die 


Leitende Behörde. 


84. 

veröffentlicht. 

& 

5 Ort Kreis Name der Anſtalt ec. 
& 

1 Clettwitz Calau Knappſchafiskrankenhaus 


Brandenburger Knappſchafts⸗ 
verein in Guben 


2. Forſt i. L. Forſt i. L. Städtiſches Krankenhaus Magiſtrat 
Stadt 
3. Frankfurt a. O. Frankfurt a. O. Städtiſches Krankenhaus Magiſtrat 
Stadt 
4.] Frankfurt a. O. Frankfurt a. O. Diakoniſſenhaus „Lutherſtifl“ Vorſtand 
Stadt 
5. Guben Guben, Stadt] Naémi⸗Wilkeſtift, Krankenhaus und Vorſtand 
ev.-luth. Diakoniſſenanſtalt 
6. Cottbus Coltbus, Stadt] Chirurgiſch⸗gynäkologiſche Heilanſtalt] Geh. San.⸗R. Prof. Dr. Thiem 
und Unfallgeneſungsheim 
7.] Kottbuſer Stadt⸗ Cottbus, Land] Lungenheilſtätte Cottbus bei Kolkwitz Landesverſicherungsanſtalt 
torſt bei Kolkwitz Brandenburg 
8. Landsberg a. W. N Landesirrenanſtalt Provinzialverwaltung 
tadt 
9.] Landsberg a. W. Landeberg a. W. Städtiſches Krankenhaus Magiſtrat 


Frankfurt a. O., den 22. Januar 1908. 


Ebenſo iſt die Unternehmerin verpflichtet, ſich den 
Anſchluß anderer Bahnen gefallen zu laſſen, ſobald 
die unterzeichnete Behörde entſprechende Anordnung 
gemäß § 28 des Kleinbahngeſetzes trifft. 

Soweit Anlagen der Staatsbahn durch die 
Kleinbahn benutzt oder Gleiſe in dieſelbe geführt 
werden ſollen, hat die Eiſenbahnbehörde dies nach 
§ 29 des Kleinbahngeſetzes beſonders zu genehmigen. 


§ 5. Die Unternehmerin iſt verpflichtet, die 
Bahn ſtets ordnungsmäßig zu betreiben. Zu dieſem 
Zwecke iſt die Bahn nebıt Betrtevbsmuteln und ſämt⸗ 
lichen Nebenanlagen fortwährend in gutem Zuſtand 
zu erhalten und dem jeweiligen Verkehrsbedürfaiſſe 
eniſpiechend auszurüſten, damm fie mit der in Nr. 9 
feſtgeſezten größten Geſchwindigken befahren werden 
kann. Strecken, auf welchen zeitweiſe die ſonſt für 
dieſe zuläſſige Fahrgeſchwindigkeit ermäßigt werden 
muß, ſind durch Signale als ſolche zu kennzeichnen 
und unfahrbare Strecken, auch wenn kein Zug er⸗ 
wartet wird, durch Signale abzuſchließen. Die be⸗ 
treffenden Signale müſſen gemäß den Vorſchriften 
in der Signalordnung für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
lands eingerichtet und gehandhabt werden. 


Für den Betrieb ſiad die jeweilig von dem 
Herrn Miniſter der öffeatlichen Arbeiten für die 
Kleinbahnen mit Maſchinen betrieb erlaſſenen Betriebs⸗ 
vorſchriften maßgebend, ſoweit nicht von dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten oder den Aufſichts⸗ 
behörden Abweichungen zugelaſſen werden. 

8 6. Die mit der Leitung der Baus und Bes 
triebsberwaltung betrauten Perſonen (Vorſtand) find 
den Auſſichtsbehörden namhaft zu machen. Ebenſo 
iſt denſelben von jeder hierin eintretenden Aende⸗ 
rung Kenntnis zu geben. Ks 

8 7. Alle im äußern Betriebsdienſte beichäftigten 
Bedienſteten (Maſchinenführer, Heizer, Zugführer, 
Schaffner, Bahnmeiſter des mit der Abfertigung der 
Züge betrauten Perſonals uſw.) müſſen diejenige 
körperliche und geiftige Fähigkeit und diejenige Zu⸗ 
verläſſigkeit beſitzen, welche ihre Berufepflicht er⸗ 
erfordert. 

Zu Maſchinenführern dürfen nur ſolche Per⸗ 
ſonen angenommen werden, welche nach einer 
mindeſtens ſechsmonatigen Arbeit in einer Maſchinen⸗ 
bau- oder Maſchin enreparaturwerkſtätte und nach 
mindeſtens ebenſo langer Lehrzeit als Maſchinen⸗ 
führer durch eine Prüfung und durch Probefahrten 
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Nachmeiſung amtlich weiter veröffentlichen. 
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E 
Name des ärztlichen Zahl der = |, & 4 
Aufgabe und Zweck Leiters, beifelbitändigen| 3 8 $ S5 Bergünftigungen für 
der Anſtalt. Abteilungen auch des | 8 2 3 |S# Praktikanten. 
Abteilungsleiters. = As 8 | 
Allgemeines Krawkentaue Dr. Kittel es 1 Freie Station und Ver⸗ 


(vorwiegend für Bergleute) 


Allgemeines Krankenhaus Dr. Gubalke 


Allgemeines Krankenhaus 


Allgemeines Krankenhaus, 


. S.⸗R. Dr. Pernice 
Ausbildung von Diakoniſſen 


Allgemeines Krankenhaus, Dr. Ayrer 

Ausbildung von Diakoniſſen 

Behandlung und Beobachrung] Geh. San.⸗R. Prof. 
von chirurgiſchen Kranken, Dr. Thiem 


Frauenkranken, Unfall⸗ 
kranken, Invaliden ac. 


Lungenheilſtätte 
Seren = Heil- und Pflegeanſtalt 


Dr. Bandelier 
S.⸗R. Dr. God 


Allgemeines Krankenhaus Dr. Deldeskamp 


ihre Befähigung nachgewieſen haben. Ob und in⸗ 
wieweit aus beſonderen Gründen eine kürzere Be⸗ 
ſchäftigung in einer Maſchinenwerknätte und als 
Lehrling für ausreichend zu erachten iſt, beſtimmt 
die eiſenbahntechniſche Aufſichtsbehörde. Ueber alle 
im äußeren Betriebs dienſte beſchäftigten Bedienſteten 
ſind Nachweiſungen zu führen, welche über ihr 
Alter, ihre etwaigen gerichtlichen und dieziplinaren 
Beſtrafungen und über ſonſtige, für die Befähigung 
und Zuverläſſigkeit für ihren Dienſt erheblichen Um⸗ 
ſtände Auskunft geben müſſen. Auf Erfordern ſind 
dieſe Nachweiſungen der Aufſichtsbehörde vorzulegen. 
Bedienſtete, welche ſich als unfähig oder als unzu⸗ 
verläſſig für ihren Beruf erwieſen haben, ſind auf 
Erfordern der Auſſichtsbehörde aus ihrem Dienſte 
zu entlaſſen. 

§ 8. Die zum Verkehr mit dem Publikum 
berufenen Beamten müſſen bei ihrer Dienſtausübung 
durch Dienſikleidung oder ein ſonſtiges gleichmäßiges 
Abzeichen als ſolche kenntlich ſein und eine an der 
vorderen Seite der Kopfbedeckung zu tragende 
Nummer führen. 

8 9. Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf 
30 km in der Stunde an keiner Stelle der Bahn 


S.⸗R. Dr. Rehfeld (Chir.), 
S.⸗R. Dr. Glaſer (Inn.) 


gütung bis zu 50 Mk. 
monatlich 


8 80 Freie Station, bei Ver⸗ 
tretung des Aſſiſtenten 
auch Beſoldung. 

4 29280 Freie Station. 
1 22104 Freie Station und 25 Mk. 
monatlich. 
1 | 20 50 Freie Station. 
710 Freie Wohnung, Beleuch⸗ 
tung, Heizung, Be⸗ 
dienung, ärztliche Be⸗ 
handlung; freies 1. und 
2. Frühſück, für die 
übrige Verpflegung 60 
Mark monatlich 
1 4110 Freie Station. 
6 181 1130 Freie Station. 
11 81120 Freie Station. 
Der Reaierungsepräſident. 
überſteigen. Es bleibt vorbehalten, für Wegeüber- 


aänge und gefährdete Stellen eine Ermäßigung der 
Geſchwindigkeit und beſondere Vorkehrungen zur 
Verhütung von Unfällen vorzuſchreiben. Im übrigen 
wird die Einrichtung des Fahrplans für die erſten 
drei Betriebejahre dem Ermeſſen des Unternehmers 
überlaſſen. Nach Ablauf dieſes Zeitraumes bleibt 
die Feitfegung des Fahrplans den Aurfichtsbehörden 
in Zeitabſchnitten von 3 zu 3 Jahren vorbehalten. 
Ein jeder Fahrplan iſt 2 Wochen vor Veroffent⸗ 
lichung den Aufſichtsbehörden einzureichen. 

8 10. Die Feſiſetzung der Betörderungspreife 
ſteht dem Unternehmer fünf Jahre lang nach der 
Betriebseröffnung zu. Von da an wird der Beirag 
der Beförderungspreiſe der Genehmigung der Auf⸗ 
ſichtsbehörde in Zeitabſchnitten von 3 zu 3 Jahren 
vorbehalten. Von einer jeden Feſiſetzung und einer 
jeden Aenderung der Beförderungspreiſe ſowie von 
den allgemeinen Anordnungen hinſichilich der Be⸗ 
förderungsbedingungen iſt den Auſſichtsbehörden 
rechtzeitig Anzeige zu erſtatten. r 

Zuſicherungen, abweichend von den tarifariſchen 
Preiſen das Entgelt für die Beförderung zu be⸗ 
fiimmen, find verboten. 
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85. Nach ⸗ 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 
Markt⸗ 
pro 100 Kilogramm 
Hauptmarktorte Weizen Roggen Gerſte Hafer 
. und Kreiſe, für welche Era u 
& die Preiſe gelten. 
= * rn 21 2 - je 
2 1772222020 n 
3 r _ | men 
A e e IA g e 3|H gr IM IIA ISIM IIR I3IM 3 
1. | Cotibus . zılol2ılsı [2olsol2olas] ısleul 1/800 17 H 16 16470860 17 16065 
Calau, Spremberg, 
So au, Forſt Stadt, 
Guben Siadtu Land, 
Cottbus Stadt und 
Land. E e de) BE „ 
2. | Croſſen 21068 — |—| 17121] 1960] —— 9 bl — 16760 1600 16150 
I. Lroſſen. r E 
8. | Cuſtrin 22 26021044 20/1 12077] 19175} 18 25| 160756 
Königsberg Nm., | 
. 2 n — ra LE 
4. | Frantfurt a. O. 20% [20172] — 42006 19178] 1950 ı 6136| 15178] 14 
Franffurta.D. Stadt, | 
Weſiſternberg. f T 
5 [ Fürſtenwulde 21070 z1lör | 21128] 20133] 21130120 201762172217 
E Lebus. f 2 j 8 n 
6. | L deberg a 28. 216800 — | 2018 | 14137) —— 4894/17 16: 


urns walde, Friede: 
berg Nm, Lands⸗ 
berg a. W. Stadt 
u Land. 


7. Lubben 
Lübben Luckau. 
Züll ichn 
Zuüllichau. Oſtſtern⸗ 
berg. 


$ in Die Fahrpläne für den Perſonenver kehr 
und die Beſörderungep eiſe für den Perſoren⸗ und 
Hüter berkehr und mindeſtens 8 Tage, Erhöhungen 
der Heid derung preiſe aber mindenens 14 Tuge 
vor Ihrer Einführung durch das Renierungsamie blatt 
und dae Kreisblatt, ſowie durch Aueh eng, und zwar 
der Fh pane und Perſonalbeförderungepieiſe in 
den Perſonenbahnhöfen und Wartehallen, der Güter⸗ 
betörderunge preiſe in den zur (Süterabfertigung be 
fiimmien Räumen zur öffentlichen Kenninte zu 


d 


bringen. Für den Aueſchloß von der Beförderung 
oder die nur bedingte Zulaſſung von Gegennänden 
gelten die Beitimmungen im 8 50 der Eiſenbahn⸗ 
verk. hrͤordnung vom 26. Okiober 1899 und der 
Anlage B hierzu (R.⸗G⸗Bl. S. 557ff.) nebſt Nach⸗ 
trägen vom 2. Juli und 24. Dezember 1900 
(-g. Bl. 1900 S. 318 und 1901 S. 1), vom 
30. Mai und 25. No ember 1901 (R.⸗G.⸗Bl. S. 191 
und 441), vom 30 Januar, 22 März und 23. No⸗ 
vember 1902 (R.⸗G.⸗Bl. S. 41, 127 und 281) und 
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weifun 


des Noaierunas Bezirks Frankfurt a. O für den Manat Jauuar 1908. 
—̃ —U — — — — — — 


Prei 


— — 


— 


Hülſenfrüchte 


eiſebohnen 
(weiße) 


zum Kochen 
i ia Sp 


& 
a 


Eßkartoffeln 
x Rindfleiſch (im 


* 


& N Erbſen (gelbe) 


Fleiſch 


Großhandel) 


pro 1 Kilogramm 


Fleiſch 


chert), hieſiger 


Eßbutter 


Schweine⸗ 
Speck (geräu⸗ 


260 500 


67 : 190 1900 SL 


vom 2. Februar und 15. März 1903 (R.⸗G.⸗ 
Bl. S 6 und 45) und vom 3. Februar 
1904 (R.⸗G.⸗Bl. S. 29), ſowie die ſpäteren 
Aenderungen und Ergänzungen dieſer Beſtimmungen 
mit Ausnahme der Vorſchrift unter B 2 in 8 50 
der Eiſeubohnverkehrsordnung. Mit Zustimmung 
der Aufſichisvehörden können, wenn nötig, Abs 
weichungen von dieſen Beſtimmungen zugelaſſen 
werden. 


8 12. Die Zeichnungen, nach denen die Her⸗ 


ftelung der Betriebsmittel erfolgen ſoll, bedürfen 
der vorgängigen Prüfung und Feſtſetzung durch die 
Aufſichtsbehörde, die auch die Genehmigung zur 
Inbetriebnohme aller vor und nach Eröffnung der 
Bahn zu beſchaffenden oder anzuleihenden Betriebs⸗ 
mittel zu erteilen hat. Für die Einrichtung der 
Lokomotiven find die Vorſchriften der Eiſenvahn⸗ 
Bau⸗ und Betriebsordnung vom 4. November 1904 
(R⸗G.⸗Bl. 1904 S. 387 ff) in allen Punkten maß⸗ 
gebend. 
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aden ⸗Preiſe. Pro 1 Kllogramm 


L 


Laufende Nr. 


ſchmalz 
(biefiges) 


I. Cottbus ö 3 55 5 — . 3 20 _ "Tess: 
2. Troſſen 36 30 45 — 146 | 50 30 14513 2 [0 — — 3 —1 20 2 — 
3 Cüſtrin 35 | 25 25 | 28 | 35 | 5357] 50 e 
. Fraukfurt a. B. 41 F ͤ | 1441660 
5 Fürſtenwalde . | 40 | 20 | 20 | 40 | 50 | 50 | 30 | 60 [ 2 500 — |—| 2 500 20 | T | 0 
6 [Landsberg a. W. 43 | 41 45 28 5 52 38 65 2 5 || 3 |<] 20 | I | 6 
Lübben Ee | 50 | 60 | 35 e. 
8. [Züllichan — [— — 1 — T-1-1- = — 


Frankfurt a. O., ben 31. Januar 1908. 


86. Nachweiſung 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagesprelſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 


50 Kilogramm guten Hafer, 


Hen und Richtſtroh in den 6 Hauptmarktorten des Regierungs⸗ 
Frankfurt a. Oder für den Monat Januar 1908. 


Durchſchnttt der böchſten 
Tagespreiſe mit einem Auf⸗ 


2 
S Namen ſchlage von fünf vom Hun⸗ 

© - dert für den Zentner 

= ber (50 Ktlogramm) 

625 gut Nicht⸗ 
8 Hauptmarktorte Hafer | Heu | eh 

= Ml. Pf. Mt. Pf.] Mk. Pf. 


15 


D 


Gültig für ſämtliche 
Ortſchaften 
des Kreiſes. 


Bemerkungen. 


254] Cottbus Stadt u. Land 


Guben Stadt und 
Land, Sorau Stadt, 
Forſt N.⸗L., Calau, 
Lübben, Spremberg 
Luckau. 


348] Königsberg N. M., 


Soldin. 


Frankfurt a OO. 


Fürſtenwalde 
Landsberg a. W. 


Frankfurt a. O., den 31. Januar 1908. 


8 13. Im Intereſſe der Aufrechterhaltung 
eines regelmäßigen und ſicheren Betriebes iſt der 
Unternehmer verpflichtet, einen Erneuerungsfonds und 
einen Spezialreſervefonds zu bilden nach Maßgabe der 
Vor ſchriften, welche von dem Herrn Minmiſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten und des Innern in der unter dem 
13. Auguſt 1898 gegebenen Ausführungsanweiſung 
zum Kleinbahngeſeßz (Min.⸗Bl. f. d. i. V. 1898 
S. 157 ff.) zum § 11 angeordnet worden find. 
Ueber das in dieſer Genehmigung bezeichnete Unter⸗ 
nehmen iſt eine beſondere Rechnung zu führen, aus 


59] Croſſen a. O. 


550 Frankfurt a. O. Stadt, 


Weſt⸗ Sternberg. 


278 Lebus. 
15 Landsberg Stadt und 


Land, Arnswalde, 
Friedeberg N. M. 
ie 


Sternberg, Züllichau. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


welcher das auf die plan- und anſchlagsmäßige 
Herſtellung und Ausrüſtung der Bahn verwendete 
Baukapital und der jährliche Reinertrag des Unter: 
nehmens, ſowie die jährlich gezahlte Dividende mit 
Sicherheit erſehen werden kann. Den Aufſſichts⸗ 
behörden iſt der Rechnungsabſchluß jährlich einzu⸗ 
reichen und Einſicht der Rechnungsbuͤcher auf ihr 
Erfordern zu geſtatten. 

8 14. Für die Verpflichtungen der Unter 
nehmerin im Intereſſe der Landesverteidigung ſind 
die Vorſchriften der unter dem 18. Auguſt 1898, 
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29. November 1900, 17. November 1902, 19. No⸗ 
vember 1904 zu $ 8 Abſatz 1 und § 9 des Ge⸗ 
ſetzes über Kleinbahnen und Privatanſchluß bahnen 
vom 28. Juli 1892 ergangenen Ausführungs⸗ 
anweiſungen, ſowie alle ſpäter etwa ergehenden, 
weiterreichenden Anforderungen der zuſtändigen 
Zentralbehörden maßgebend. Für die Verpflichtung 
gegenüber der Poſtverwaltung gelten die Beſtim⸗ 
mungen in § 42 des Geſetzes vom 28. Juli 1892. 
Alle Aenderungen, welche aus Anlaß des Bahnbaues 
an den Telegraphenlinien ſettens der Reichs⸗Tele⸗ 
graghen verwaltung als notwendig erachtet werden, 
ſind durch die Letztere auf Koſten des Bauunter⸗ 
nehmers auszuführen. 

Ob behufs wirkſamer Verhütung von Störungen 
benachbarter Fernſprechleitungen deren Verlegung 
erforderlich iſt, wird während des Baues und Ber 
triebes ſich herausſtellen. Die deshalb etwa er: 
forderlichen Anordnungen werden auf Antrag der 
zulländigen Ober Pofdirektion von der unterzeich⸗ 
neten Behörde getroffen und auf Kosten des Unter- 
nehmers jederzeit zur Ausführung gebracht. 

8 Die Eröffnung des Betriebes bedarf 
der Erlaubnis der zuſtändigen Behörden. Nach er⸗ 
folgter Genehmigung muß der Betrieb binnen vier 
Wochen eröffnet werden. 

8 16. Den Mitgliedern und Kommiſſarien 
der techniſchen Aufſichtsbehörde iſt, wenn dieſelben 
die Bahn in Ausübung des dieſer Behörde zuſtehen⸗ 
den Auffichtsrechtes bereiſen, auf ſämilichen Strecken 
der Kleinbahn freie Fahrt in beliebiger Wagenklaſſe 
zu gewähren. 

§ 17. Das Unternehmen tft im übrigen den 
Beſtimmungen des Kleinbahngeſetzes vom 28. Juli 
1892 unterworfen, und ebenfo den fonft noch etwa 
im Laufe der Zeit ſich als notwendig herausſtellen⸗ 
den landespolizeilichen und eiſenbahntechniſchen Vor⸗ 
ſchriften, ſoweit ſolche durch das Kleinbahngeſetz nicht 
ausgeſchloſſen ſind. 

$ 18. Zur Stcherſtellung aller, in der Ge⸗ 
nehmigungs⸗Urkunde gegebenen Anordnungen und 
Beſtimmungen hinterlegt die Unternehmerin bei der 
Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in Frankfurt a. O. 
die Summe von 1000 Mark: eintauſend Mark, mit 
der Maßgabe, daß die Entſcheidung darüber, ob die 
Unternehmerin ihren Verpflichtungen nicht nach⸗ 
gekommen iſt und folgerecht ob reſp. bis zu welchem 
Betrage dieſerhalb eine Konventionalſtrafe verfallen 
iſt — unter Ausſchluß des Rechtsweges — durch 
die Aufſichtsbehörden erfolgt. 
Iſt die Sicherſtellungsſumme von 1000 Mark 
infolge Verfalls von Konventionalſtrafe verringert, 
ſo iſt die Unternehmerin zu einer entſprechenden 
Ergänzung verpflichtet. 

§ 19. Hinſichtlich der Meldung und Unter⸗ 
ſuchung von Unfällen und ſonſtigen Betriebs⸗ 
ſtörungen gelten nachſtehende Beſtimmungen: 

1. Der Staatsanwaltſchaft ſowie der Orts⸗ 


polizeibehörde iſt bei allen im Betriebe der Klein⸗ 
bahnen ſich ereignenden Unfällen, bei welchen Menſchen 
getötet oder verletzt ſind, oder bei denen die im 
Strafgeſetzbuche (88 315 und 316) bedrohte Ingefahr⸗ 
ſetzung eines Eiſenbahntransports durch Verſchulden 
einer Perſon in Frage kommt, ſogleich nach dem 
Bekanntwerden von der Betriebsunternehmerin An⸗ 
zeige zu machen. 4 

Nur die leichten Verletzungen einer Perſon in- 
ſolge offenbar eigener Unvorſichtigkeit oder Unge⸗ 
ſchicklichkeit, ſowie bei nicht unmittelbar mit dem 
Betriebe zuſammenhängenden Verletzungen, ſofern 
dabei eine nach § 232 d. St. G. B. auch ohne An⸗ 
trag des Verletzten ſtrafbare Handlung oder Unter⸗ 
laſſung eines Dritten nicht anzunehmen iſt, kann 
von der Anzeige an den Staatsanwalt und die 
Polizeibehörde abgeſehen werden. 

Den Aufſichtsbehörden find die einem Zuge 
oder einer einzelfahrenden Lokomotive zugeſtoßenen 
Unfälle, bei denen eine Tötung oder Verletzung 
von Perſonen oder eine erhebliche Beſchädigung von 
Betriebsmitteln oder anderen Gegenſtänden, mögen 
dieſelben der Beförderung unterlegen haben oder 
nicht, ſtattgefunden hat, ſowie ſolche Betriebsſtö⸗ 
rungen, welche durch Schäden an den Betriebs⸗ 
mitteln oder den Bahnanlagen verurſacht ſind, und 
die eine mindeſtens 6 Stunden währende Unter⸗ 
brechung des Betriebes zur Folge hatten, ebemalls 
ſogleich nach dem Bekanntwerden mittelſt ausführ⸗ 
lichen Berichts zu melden. 

In dieſem Berichte ſind folgende Punkte zu erörtern: 

a) Ort, Zeit und Hergang des Ereigniſſes, 

b) Witterungsverhältniſſe, ſofern ſie auf das 
Ereignis von Einfluß geweſen ſind, 

c) Verunglückung von Perſonen (auch Namen, 
Stand, Wohnort), 

d) Beſchädigung von Betriebsmitteln, 

e) Schuldfrage, tatſächlich feſtgeſtellt, oder mut⸗ 
maßliche Urſache des Unglücks, Dienſtdauer 
ſchuldiger Beamten, Dienſtzeit derſelben an 
dem fraglichen Tage, getroffene Anordnungen 
bezüglich der ſchuldigen Beamten 

) ob Anzeige bei der Staate anwaltſchaft erfolgt iſt, 

g) Maßnahmen, welche zur Beſeitigung der Betriebs⸗ 
ſtörungen getroffen oder zur Verhütung ähn⸗ 
licher Vorkommniſſe in Ausſicht genommen find. 
Außer dem nach Vorſtehendem ſchrifilich ein⸗ 

zuſendenden Berichte iſt bei ſchweren Unfällen von 
der Betriebsleitung ſowohl der Staatsanwaltſchaft, 
wie auch dem Regierunge⸗Präſidenten und der 
eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehörde telegraphiſche 
Anzeige zu erſtatten. Sollte die Anzeige an die 
Staatsanwallſchaft auf kürzerem Wege möglich fein, 
fo iſt dieſer zu wählen. Falls die eiſenbahntech⸗ 
niſche Aufſichtsbehörde auch bei geringeren Be⸗ 
ſchädigungen der Betriebsanlagen wünſchen ſollte, 
Anzeige zu erhalten, ſo iſt einem dahingehenden 
Erſuchen zu entsprechen. 
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Auch ohne beſondere Forderung find im übrigen 
der eiſenbahniechniſchen Aufſichisvehörde alle die⸗ 
jenigen Uafalle anzuzeigen, welche auf beſondere 
Mängel der Anlage ſchließen laſſen, wie z. B. alle 
Sieh louruen von Unregelmäßigkeiten an derſelben 
Sielle. 

Dagegen find kleine Betriebsſtörungen und ſolche 
Unfälle, bei denen keine Verletzungen von Perſonen 
und nur geringe Beſchädigungen an den Fahrzeugen 
oder den Bahnanlagen vorgekommen ſind, nur 
vierteljährlich in einer ſchematiſchen Ueberſicht dem 
Regierungs⸗Präſidenten und der eiſenbahntechniſchen 
Aufſichisbehörde einzureichen; in dieſe Nachweiſungen 
ſind jedoch die übrigen ſchon beſonders zur Anzeige 
gebrachten Unfälle, der Zeitfolge nach aufzunehmen. 

4. Zur Erſtattung der in den Abſchnitten 1 
und 2 gedachten Anzeigen und Berichte, ſowie zur 
Einreichung der ſchematiſchen Ueberſichten (Abſchnitt 3) 
find verpflichtet: 

‚ a) die Betriebsunternehmerin ſelbſt, bezw. wenn 
dieſe keine handlungsfähige Perſon iſt, deren 
geſetzlicher Vertreter. 

b) Diejenigen Perſonen, welche die Betriebsunter⸗ 
nehmerin zur Leitung des Betriebes oder eines 
Teiles desſelben oder zur Beauſſichtigung 
geſiellt hat. 
§ 20. Die Uebertragung der aus der Geneh⸗ 

migung ſich ergebenden Rechte und Pflichten der 

Unternehmerin an eine andere phyſiſche oder juriſtiſche 

Pekon kann nur mit Zustimmung der unterzeichneten 

Behrde erfolgen. 
§ 21. Dieſe Genehmigung tritt in Kraft nach 

ihrer Veröffentlichung im Amtsblatte der Königlichen 

Regierung zu Frankfurt a. O. 
§ 22. Zur Sicherung des Bahnkörpers, des 

Bahndetriebes und des öffentlichen Verkehrs bleibt 


der Erlaß einer Polizei- Verordnung vorbehalten, 


welche als ein integrierender Teil dieſer Genehmi⸗ 
gungsurkunde anzuſehen iſt. 

Frankfurt a. O., den 13. Januar 1908. 

Der Regierungspräſident. 

87. Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtelli 
worden iſt, ordne ich nach Anhörung des Magistrats 
gemäß § 139 f Abſatz 1 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Stadt⸗ 
gemeinde Landsberg a. W. hierdurch an, daß Ge⸗ 
ſchäfte, welche Fleiſchwaren führen, vorbehaltlich der 
nach § 139 zugelaſſenen verlängerten Verkaufszeit 
während des ganzen Jahres mit Ausnahme der 
Sonnabende von 8 Uhr abends ab für den geſchäft⸗ 
lichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe An⸗ 
ordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 28. Januar 1908. 
Der Regier ungs⸗Präſident. 


88 In Jahre 1908 werden am Königlichen pomo⸗ 

toutichen Inſutute (Gärtnerlehranſſalt) zu Proskau 

folgende Kurſe im Obſt und Gartenbau abgehalten: 

1. Lehrkurſus in der Zeit oom 27. April bis 
9. Mai und vom 3. bie 13. Auguſt. 

2. Baum wärter- und Baumgärtnerkurſus 
in der Zeit vom 9. bis 21. März und vom 
20. bis 29. Juli. 

3. Baumſchnitikurſus in der Zeit vom 24. bis 
29 Februar und vom 9. bis 14. November. 

4. Kurſus für Liebhaber des Ooſt⸗ und 
Gartenbaues unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung der Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten 
vom 25. bis 27. Mai. 

5. Gartenbaukurſus für Damen in der 
Zeit vom 23. bis 25. April und vom 8 bis 
10. Oktober. — 

6. Kurſus für Schulaufſichtsbeamte in 
der Zeit vom 22. bis 24. Juni. 

7. Kurſus für Kreis baumeiſter in der Zeit 
vom 15. bis 17. Juni. 

8. Kurſus für För ger und Forſtaufſeher 
in der Zeit vom 6. bis 11. Juli. 

9. Kurſus für Obſtweinbereitung am 
12. und 13. Oktober. 

10. Der Blaubeerweinbereitungskurſus an 
einem noch näher zu beſtimmenden Termine. 
Der Herr Landwiriſchafteminiſter hat durch 

Erlaß vom 7. Dezember 1907 genehmigt, daß vom 

1. April 1908 ab Damen ihre vollnändige gärt⸗ 

neriſche Ausbildung an dem Königlichen pomologi⸗ 

ſchen Inſtitut und Gärtnerlehrannalt zu Proskau, 

Bez. Oppeln, erhalten können. Den Damen ſteht 

es demnach frei, nicht nur die kürzeren obigen aut 

wie bisher zu beſuchen, ſondern auch als Hoſpi⸗ 
tantinnen den 2 jährigen Kurſus durchzumachen. 

Es ift damit eine Frage zur Erledigung gekommen, 

die in der Frauenbewegung vielfach erortert wurde. 
Nähere Auskunft über die Beoingungen der 

Aufnahme, über Honorar ꝛc. erteilt der Direktor 

obiger Anſtalt. 

Frankfurt a. O., den 31. Januar 1908. 
Der Reglerungs⸗Präſident. 
Perſonal-iahetmten. 

89. Die Wahl des Polizeiſekretärs Redlin 

zu Schwiebus zum Bürgermeiſter der Stadt Königs⸗ 

walde auf die geſetzliche zwölfjährige Dienſtperiode 
iſt beſtätigt worden. 

90. Dem Lehrer Dr. Herzberg an der höheren 

Fachſchule für Textilindustrie zu Sorau N.⸗L. tft 

von dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe 

der Charakter „Profeſſor“ verliehen worden. 

91. Dem Lehrer Dr. Dittrich an der höheren 

Fachſchule für Textil⸗Jnduurte in Cottbus iſt von 

dem Herrn Mimiſter für Handel und Gewerbe der 

Charakier „Profeſſor“ verliehen worden. 


— — _ — 


